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Das Untersuchungsgebiet “Denkmalensemble Alt-
stadt” befindet sich in Gera südöstlich vom Haupt-
bahnhof. Begrenzt durch den Stadtgraben im Süden 
und die Einkaufsstraße Sorge im Norden stoßen hier 
vor allem zwei Typologien aufeinander. Die nördli-
che Altstadt, entstanden zwischen xy und xy und die 
sich im südlichen und östlichen Teil befindenden 
Plattenbauten aus den Sechziger Jahren. Diese ge-
wachsene Struktur voller Kontraste ist als Gesamt-
konstrukt als Denkmalensemble ausgeschrieben. 
Die Plattenbauten aus DDR-Zeiten werden jedoch 
meistens nicht als denkmalkonstituierend angese-
hen, weshalb sich die Frage stellt, ob diese “weißen 
Flecken” erhaltungswürdig sind - und wenn ja, wie?

Verortung des Untersuchungsgebiets im Zentrum Geras

Ab
b.

 K
ar

te
: E

ig
en

e 
D

ar
st

el
lu

ng
. K

un
ze

 2
02

1 n
ac

h 
G

oo
gl

e 
M

ap
s 

20
21

.

Luftbild der Geraer Innenstadt und Kontraste im Stadtraum im Süden des Untersuchungsgebiets, wo Plattenbauten 
und ältere Gebäude aufeinandertreffen
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Das Denkmalensemble Gartenstadtsiedlung 
Großmutter befindet sich im Osten Weimars, an-
grenzend an die B7 nach Jena. Entstanden ist die 
Siedlung ab dem Jahr 1924, wobei sich nach da-
maligen Aussagen an der Gartenstadtidee nach 
Ebenezer Howard orientiert war. Eine vollkomme-
ne Umsetzung der Idee stößt allerdings an ihre 
Grenzen.
1996 auf Grundlage des § 2 Abs. 4 ThürDSchG als 
Denkmalensemble aufgrund eines kennzeich-
nenden Straßen- und Platzbildes ausgewiesen, 
soll mithilfe dieses Instruments die Eigenart als 
Gartenstadtsiedlung geschützt werden. Dennoch 
das damals geplante einheitliche Bild auf gestal-
terischer Ebene. Es wird immer mehr eine Her-
ausforderung, die Anliegen der Bewohner*innen 
und den Denkmalschutz zu vereinen. 

Denkmal-
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Im Rahmen dieses Projekts sollte ermittelt wer-
den, vor welchem Hintergrund diese, aus denk-
malpflegerischer Sicht problematischen, Ver-
änderungen entstehen und in welchem Maß sie 
gegeben sind; oder können sie sogar als Teil des 
Denkmals angesehen werden? 
Wie kann der Wert der Siedlung zielführend über-
mittelt werden?
Im Laufe des Projektes wurde sich mit diesen He-
rausforderungen auseinandergesetzt und unter-
sucht, welche Grenzen und Möglichkeiten das 
denkmalrechtliche Instrument der Ausweisung 
als Ensemble aufweist und welche möglichen 
Alternativen sich für Erhaltung und Entwicklung 
anbieten könnten. In Anbetracht der Flächigkeit 
eines Ensembles ist in einer ausführlichen Be-
trachtung auch die Urbanistik als denkmalpfle-
gerische Disziplin gefragt. Neben der Bedeutung 
architektonischer Bestandteile, steht vor allem 
der städtebauliche  und -funktionale Zusam-
menhang im Vordergrund. 

In drei Phasen wurde sich mit dieser Frage aus-
einandergesetzt. In einer Bestandsaufnahme zu 
Beginn wurde der Städtebau der Altstadt unter-
sucht, die zweite Phase stellte sich der Frage 
nach der Bewertung der Denkmalausweisung 
- sowohl auf instrumenteller Ebene, als auch in 
Gesprächen mit Expert*innen, die schließlich 
zu einer eigenen Bewertung geführt haben. In 
der abschließenden Phase wurden Handlungs-
ansätze und -konzepte entwickelt, die sich kon-
kreter mit dem Umgang mit dem Ensemble be-
fassen. 
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Als klassische Gebäudetypologie der Gartenstadtidee sind auch 
in der Gartenstadtsiedlung Großmutter Reihenhäuser entstan-
den. Ursprünglich waren jedoch deutlich mehr geplant, was auf-
grund der Wünsche von Eigentümer*innen in den Planungen 
abgeändert wurde. 
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Vor dem Hintergedanken der Selbstversorgung in einer Garten-
stadt wurden auch in der Großmuttersiedlung die Parzellen süd-
lich ausgerichtet, um den den eigenen Anbau von Lebensmitteln 
zu begünstigen. Mittlerweile ist die Gartengestaltung jedoch 
von anderen Interessen geprägt.
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